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Umweltamt, 09.06.2026  
 
Anfrage von SPD zur Sitzung der 
Bezirksvertretung Brackwede am 26.03.2026 (Drucksachen-Nr.: 0959/2025-
2030) 
„Aufwertung von dem Spielplatz im Südwestfeld“  

 

Text der Anfrage: 

Wann wird der Beschluss (Drucksachennummer: 7134/2020-2025) umgesetzt? 

 

Stellungnahme des Umweltamtes  

In der Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede am 23.11.2023 wurde der Beschluss 
zur Aufwertung des öffentlichen Spielplatzes im Südwestfeld gefasst. Gemäß § 37 
Absatz 1 GO NRW entscheiden die Bezirksvertretungen, soweit nicht der Rat 
ausschließlich zuständig ist, über Angelegenheiten, deren Bedeutung den Stadtbezirk 
nicht wesentlich überschreitet, unter Berücksichtigung der Belange der gesamten 
Stadt und im Rahmen der vom Rat erlassenen allgemeinen Richtlinien, insbesondere 
zur Unterhaltung und Ausstattung öffentlicher Einrichtungen wie Schulen, 
Sportanlagen, Altenheime, Friedhöfe, Bibliotheken und ähnlichen sozialen und 
kulturellen Einrichtungen. Dazu zählen auch öffentliche Grünanlagen mit Spielplätzen. 
Ebenso gesamtstädtisch zu betrachten ist eine angemessene Verteilung der 
Versorgung mit öffentlichen Spielflächen. Hierzu unterhält die Verwaltung die 
Spielflächenbedarfsermittlung für das gesamte Stadtgebiet. 
 
Vor diesem Hintergrund ordnete das Umweltamt den damaligen Beschluss der 
Bezirksvertretung als Prüfauftrag ein. Im Rahmen der Prüfung wurde keine relevante 
Unterversorgung an Spielflächen im hier betroffenen Bereich festgestellt. Gleichwohl 
gibt es im Bezirk Brackwede sowie im weiteren Stadtgebiet Untersuchungsräume, in 
denen prioritärer Handlungsbedarf besteht. Vorranging ist in diesen Bereichen der 
Unterversorgung entgegenzuwirken. Das Prüfergebnis, welches mit der Antwort der 
Verwaltung vom 14.01.2025 (siehe Anlage) der Bezirksvertretung erläutert wurde, hat 
weiterhin Gültigkeit. Damit würdigte die Verwaltung den Beschluss der 
Bezirksvertretung und deren Zuständigkeit. In der Sitzung der BV Brackwede am 
16.01.2025 wurde die Antwort der Verwaltung von der Bezirksvertretung zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 
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Anlage 1  
 
Umweltamt, 14.01.2025 
 
 
Anfrage von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, DIE LINKE und CDU zur Sitzung der 
Bezirksvertretung Brackwede am 16.01.2025 (Drucksachen-Nr.: 8618/2020- 
2025) 
 
 
Aufwertung von dem Spielplatz im Südwestfeld 
 
In der Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede vom 23.11.2023 wurde folgender 
Beschluss gefasst, zu dessen Sachstand sich die BV im Rahmen der Anfrage nun 
erkundigt: 
 
„Die Verwaltung wird beauftragt, den öffentlichen Spielplatz im Südwestfeld („Im Lecke 
Ecke „Im Horst“), gegebenenfalls auch mit Fitnessgeräten für Senioren aufzuwerten. 
In jedem Fall ist dabei die Barrierefreiheit (auch für Erwachsene) zu berücksichtigen. 
Darüber hinaus sollte mindestens eine Picknickbank sowie weitere Spielgeräte 
aufgestellt werden.“ 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Im Zusammenhang mit der Umsetzung der Bebauungspläne I/B 58 „Wohngebiet Auf 
den Hüchten“ und I/B 70 „Wohngebiet Im Lecke“ ist der Spielplatz in einer Höhe von 
insgesamt 22.650 € mit zusätzlichen Spielmöglichkeiten bereits in den letzten Jahren 
aufgewertet worden. 
 
Das Südwestfeld ist derzeit gem. der Spielflächenbedarfsermittlung der Stadt Bielefeld 
bei einem Deckungsgrad von 83 % mit Spielfläche nur gering unterversorgt. Unter 
Einbeziehung der Kriterien Kinderzahl, Defizit an Spielfläche und Spielfläche pro Kind 
liegt hier jedoch keine relevante Unterversorgung vor. Im Gegensatz hierzu, besteht 
bei insgesamt fünf anderen Untersuchungsräumen im Stadtbezirk Brackwede 
(Breedenstraße, Marienfelder Straße, Von-Möller-Straße, Salierstraße, Vogelruth) 
prioritärer Handlungsbedarf. Daher wird von einer weiteren Aufwertung des 
Spielplatzes im Südwestfeld abgesehen. 
 
Aus fachlicher Sicht des für die Unterhaltung des Spielplatzes zuständigen 
Umweltbetriebes ist der Spielplatz ausreichend mit unterschiedlichen Spielgeräten 
ausgestattet, sodass verschiedene Spielbetätigungen möglich sind und der 
Qualitätsstandard der Stadt Bielefeld für Spielplätze gewährleistet ist. Von dort wird 
kein Handlungsbedarf gesehen. 
 
i.A. 
 
gez. Möller 
 


